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Ungluͤckliche Tochter !
Welch Leiden harrt dein !

Baſtian . Pauline !

Pauline . Mein Baſtian !

Unſeelig Vollbringen ,

O grauſame Pein !

Nro . 8. Ari e ,

Mauline . Fahnen wehn , Trompeten ſchallen,P

Freude ſteigt zum Himmel auf ,

Und die tapfre Schaaren wallen

Uns vorbei den Heldenlauf .

Schuͤchtern trat ich wohl entgegen ,

Doch mir iſt die Furcht entflohn ,
Denn der Buͤrger Dank und Seegen

Bleibt des Kriegers ſchoͤnſter Lohn .

Fruͤchte , die die Gaͤrtner zeugen ,

Koͤſtlich , ſuͤß und wunderbar ,

Reichend unter Lorbeerzweigen

Biet ich froh zum Opfer dar .

Wie das Blatt die treuen Saͤfte

Wehret vor der Mittagsgluth ,

Alſo ſchuͤtzt des Landeskraͤfte

Unſrer Helden kuͤhner Muth !

Nro . 9. Finale .

Pauline . O wenn ihr menſchlich denket ,

Wenn ihr mir Mitleid ſchenket ,

Sprecht , wo mag Baſtian ſeyn s
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Fabian . Nur fort , komm ohne Zagen ,
Bald will ich Alles ſagen ,

Jetzt traue mir allein ,

Dies Herr , iſt meine Wohnung,
Hin , weil Gewitter drohen .

Pauline . Schnell iſt mein Glück entflohen,
Verkehrt in Angſt und Graus .

Hauptmann . Brecht auf in die Quartier ,
Ich in in des Richters Haus .

Schulmeiſter . O des Frevlers piget me !

Piget dico ; et penitebit .

Treffe jetzt ihn Angſt und Weh!
O der boͤſen Amor Amoris

Causa luctus et doloris !

Sich den Studüs entziehen !
Unter die Soldaten fliehen .

Doch es wird dich bald gereuen ;
Nie ſoll deine Liſt dich freuen ,

Statim folgt dir herber Lohn .

Pauline . Himmel ! o welch ſchrecklich Schickfal !
Ihm zu Huͤlfe muß ich eilen . —

Schulmeiſter . Halt du Falſche , halt du Schlange !
Mir als Geiſel ſollſt du weilen ,

Gieb den Sohn mir

Pauline . Wenn ihr wuͤßtet —

Schulmeiſtet . Nun , was giebt es ?

Pauline . Weinet Vater⸗

Schulmeiſtet . Rede denn , ich zittre ſchoͤn.
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MPauline . Euer Baſtian , — o der Arme !

Denkt nicht an ' s Soldaten Leben ,

Ich hab ' ihm das Kleid gegeben ,

Meinen Vater taͤuſchten wir .

Ploͤtzlich kamen fremde Truppen ,
Die nicht Scherz und Liſt verſtanden ,

Fort ihn in das Lager ſandten ,

Ach , ſie ſind ſchon weit von hier .

Schulmeiſter . Laäßt du mich die Wahrheit hoͤren?

Pauline . Hoͤrt mich bei der Liebe ſchwoͤren.

Schulmeiſter . Quid kaciendum 2
Pauline . Ohne Zaudern .

Noch , mit eigenen Gefahren

Will den Theuren ich bewahren ,

Will ihn retten und befrei ' n.

Schulmeiſter . Sieh die finſtern Wolken treiben ö

Das Gewitter zieht herein .

Pauline . Woer bleibt , da will ich bleiben ,

Eins mit ihm ewig ſeyn .

Schulmeiſter . Wohlan , laß uns wagen !

Es gilt meinen Erben .

Pauline , Fern bleibe das Zagen ,

Fern bleibe die Furcht .

O Gott ! feindliche Soldaten !

Schnell thun wir ' s unſern Truppen kund⸗

( Allgemeines Gefecht, )
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